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Standardisiertes Testen auf dem Vormarsch 
Die zukünftige mündliche Maturaprüfung Deutsch
Von Roger von Wartburg

1. Wie viele Szenen umfasst der 4. Akt?
 
  � 6
  �	 7
  �	 8
  �	 9

2. Wie heisst der Haussekretär des Präsidenten?

  �	 Raupe
  �	 Wurm
  �	 Schnecke
  �	 Skorpion

3. Wen oder was meint die Bezeichnung «die 
 Vorigen» in den Regieanweisungen?

  �	 jene Personen, die in der vorhergehenden 
   Szene bereits auftraten
  �	 die SVP
  �	 die Bewohner der Agglomeration der 
   lettischen Hauptstadt
  �	 Verordnungen über Gruppen von Turnern

4. Welcher Sprache entstammt das Wort 
 «Kabale» ursprünglich?

  �	 dem Neuhebräischen
  �	 dem Altgriechischen
  �	 dem Mittelhochdeutschen
  �	 dem Höchstalemannischen

5. Was sagt Luise zu Ferdinand zu Beginn der 
 vierten Szene des dritten Aktes?

  �	 «Ich bitte dich, höre auf.»
  �	 «Ich höre dich, bitte nicht.»
  �	 «Nichts bitte ich, höre auf.»
  �	 «Der Starke ist am mächtigsten allein.»

6. Was trägt Luise zu Beginn der dritten Szene 
 des ersten Aktes in der Hand?

  �	 Ferdinand
  �	 ein Buch
  �	 ihr Handy
  �	 ein Strumpfband

7. Was bezeichnet Miller als abscheulichste 
 Sünde von allen?

  �	 Völlerei
  �	 Wollust
  �	 Selbstmord
  �	 Zölibat

8. «Kabale und Liebe» gilt als typisches Beispiel 
 welcher literarischen Strömung?

  �	 Sturm und Drang
  �	 Yin und Yang
  �	 Angst und Bang
  �	 Bang und Olufsen

Durch ein Leck in der Datenbank «blindsteps» war es mög-
lich, einen Blick auf das nächste Projekt des Instituts für 
Bildungsevaluation der Universität Zürich werfen zu kön-
nen. Künftig sollen demnach auch die mündlichen Matu-
raprüfungen zur deutschsprachigen Literatur gemäss ei-
nem standardisierten Verfahren durchgeführt werden. Die 
Schirmherrschaft über das Vorhaben liegt bei der EDK.

Das innovative Vorgehen wird erstmals eine valide Ver-
gleichbarkeit zwischen den Antworten der angehenden 

Maturi und Maturae gestatten, und zwar interkantonal 
und basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen. Die 
neu entwickelten Fragen ermöglichen eine unabhängige 
Standortbestimmung. Um das Lernen sichtbar zu machen, 
werden die Ergebnisse auf einer Punkteskala dargestellt. 
Und als willkommener Nebeneffekt werden die Lehrper-
sonen von aufwändiger Beurteilungsarbeit entlastet.

Die folgenden 8 Beispielaufgaben, welche der probaten 
Multiple Choice-Anlage folgen, liegen uns exklusiv vor:

Schiller, Friedrich
Kabale und Liebe (Drama)


